
Die Abenteuer des Ritters 
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Der Ritter Triphon kehrte von seinen Kreuzzügen zurück und wünschte, sich an 
einem idyllischen platz nieder zu lassen. Bei der Durchquerung der Talebene 
von St-Maurice entdeckte er drei wunderbare Hügel am Fusse der grossen 
Bergkette. Der Charme dieser einzigartigen Gegend beindruckte ihn sehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sogleich entschied er sich hier seine Burg zu bauen. Um sein Schloss zu 
errichten, benötigte der Ritter Triphon verschiedene Materialien. 
Glücklicherweise fand er am Rande der Hügel eine Felswand mit festem 
Gestein, welches er für den Bau seiner Burg benötigte. Als er sich mit Pickel 
und Schaufel zu der Felswand begab, entdeckte er, dass dieses Gestein ein 
sehr einzigartiges Material war. Wenn es poliert wird, glänzt es wie schwarzer 
Marmor. 
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Eines Tages, als sein Schloss fertig gebaut war, überraschten feindliche Ritter 
seine Burg und umzingelten ihn. Glücklicherweise hatte der Ritter Triphon 
daran Gedacht eine Schutzvorrichtung zu bauen. Er nannte diese Vorrichtung 
„Das Berner Signal“. Mit Hilfe eines Feuersignals konnte er seine Freunde, von 
Saint Maurice bis zum Genfer See, zu Hilfe rufen. So konnte der Ritter Triphon 
seine Gegner Überaschen und gemeinsam mit seinen Freunden gewann er die 
Schlacht. 
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Leider hatte sich unser Ritter bei diesem Kampf verletzt. Dank den 
Heilpflanzen, welche hier auf den Hügeln wuchsen, konnte er sich und seine 
Freunde wieder gesundpflegen. Die Heilpflanzen hatten ihm schon oft geholfen 
und deswegen errichtete er einen Botanischen Garten um diese Pflanzen zu 
züchten.   
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Als er zu seiner Burg zurückkehrte entdeckte er, dass die einzige Leiter welche 
zu der Tür der Burg führte, verbrannt war. Er hörte Prinzessin Loïse, in welche 
der Ritter sehr verliebt war, von weitem um Hilfe schreien. Die Stimme kam aus 
dem Inneren des Turms. Ein riesiger Wasserdrache, welcher aus der Rohne 
gekommen war, hatte während der Abwesenheit des Ritters seine Prinzessin 
gefangen genommen und diese im Turm eingesperrt. Ohne zu zögern, forderte 
der Ritter den fürchterlichen Wasserdrachen zu einem Duell. Der Gewinner 
sollte die Burg und alles was dazu gehört erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach einem harten Kampf bezwang der Ritter Triphon den schrecklichen 
Drachen. Der Wasserdrache verschwand zurück in die Rohne, wo er 
hergekommen. Aus Scham vor seiner Niederlage blieb er für den Rest seines 
Lebens in der Rohne versteckt. 
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Die Prinzessin war sehr stolz auf ihren Ritter. Daraufhin hielt der Ritter Triphon 
bei dem Vatter von Loïse um ihre Hand an. Er war sehr nervös und hoffte, ihr 
Vatter würde ja sagen. Er willigte ein und bald darauf kam der grosse Tag. Die 
ganzen Bewohner und Freunde des Ritters trafen sich bei der Kapelle « der 
Damen » auf dem Hügel. Dort gaben sich die Beiden das Ja-Wort und 
versprachen sich, einander für immer zu lieben. 
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Für die Festlichkeiten suchten die Anwohner nach Zutaten, welche sie für das 
grosse Festmahl benötigten. Der Bäcker brachte das noch warme Brot. Aus 
dem Dorfbrunnen holten sie Wasser. Von den Reben am Rande der Hügel 
holten sie den Wein-Most und Trauben. Die Frauen pflückten im Garten noch 
einige Blumen für die Feier. Die Gegend, auf welchem der Ritter Triphon seine 
Burg errichtete, schenkte ihnen alles was sie benötigten. Auf dem Menu stand: 
Bauchpilze mit Wildschwein an Waldbeeren. Und so konnte das Fest beginnen 
und der Ritter Triphon und seine Prinzessin feierten mit ihren Freunden bis 
spät in die Nacht hinein… 

 

Ende 
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Die Geschichte des Ritters Triphon ist in Zusammenarbeit zwischen der 
Interessengemeinschaft von Saint Triphon und Studenten der Schweizerischen Tourismus 
Fachschule der Fachhochschule Westschweiz, unter der Leitung von Barbara Bréchet 
Mottier, entstanden. 

Eröffnung des „Wanderpfad des Ritter Triphon“ ist der 16. Mai 2009. Der Kurs wird durch ein 
pädagogisches Dossier bereichert. 

Bei der Realisierung des Projekt waren folgende Studenten beteiligt:                                             
Gabrielle Dayer, Sarah Gigandet, Mélanie Bovet, Julien Jolidon, Valentin Ritz, Guillaume 
Capt, Nicolas Henchoz, Grégory Treusch und die zwei Autoren der Geschichte Pauline 
Clément und Yannik Dubosson. Die Bilder wurden von Sven Jungo gezeichnet.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 


